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Zur Kanalisation
In Nachstehendem theilen wir die Rede des Herrn

GanitätSrath Dr Hüllmann ai ssührlich mit Dieselbe lautet
Meine Herren

Wenn eS überhaupt erlaubt ist schon nach einer Er
fahrung von wenigen Jahren über den Werth einer großen
sanitären Einrichtung ein Urtheil zu fällen so ist die Cana
lisation für Danzig von ganz außerordentlichem Nutzen
Danztz gehörte bis vor wenig Jahren zu d n ungesundesten
Städten war vielleicht die ungesundeste Stadt des Preußi
schen Staate Insbesondere seit im Jahre 1840 die
Weichsel eme Meile östlich von Danzig bei Nusähr sich
einen direkten Weg ins Meer gebahl t hatte und nun nicht
mehr vorüberfloß wuchs die Unge undhett der Stadt Die
Mottlau welche an Danzig vorbei und durchfließt wurde
nun zum nahezu stagnirenden Wasser und da dieselbe
Vielen Unrath der großen Stadt in sich aufnahm wußte
ihr wesentlich verlangsamter Lauf auf die Salubr tät ein
wirken Die Sterblichkeit von Dunzig war denn auch stets
eine außerordentlich große 35 36 im Jahrs 1868 sogar
38 p M während die mittlere Sterblichkeit des Preußischen
Staate 1864 nach Engel nur 26,5 p M in anderen
Staaten noch weniger z B in der Schweiz 23 in Frank
reich 23,4 in England 22 p M beträgt Ferner wäh end
in größeren Städten die Zahl der Geburten die Zahl der
Sterbefälle etwa um 16 pCk und mehr überragt war in
Danzig daS Umgekehrte der Fall Es starben durchschnitt
lich jährlich etwa 366 im Jahre 1868 sogar 386 mehr als
geboren wurden M H daS waren unbestritten sanz grau
senerregende Zustände aber man begreift daß sie möglich
waren wenn man die Anlage und Bauart der Stadt be
trachtet Ja dem Sitzungslocale des Congresses für Ge
sundheitspflege war Behufs Demonstrirung der Canalisation
ein sehr großer Plan der Stadt aufgestellt Auf demselben
waren die bebauten Fächer dunkel gezeichnet die Lufträume
Straßen Höfe Gärttn weiß gelassen Ich glaube nicht

zu übertreiben wenn ich mit Weglassung der meist auch
sehr engen Straßen die weißen Räume kaum Vro der dun
keln taxire Die Häuser sind meist 3 Fenster breit weniger
2 noch weniger 4 Fenster und mehr 3 b S 4 Stock hoch
und stehen alle mit den Giebeln gegen die Straße Kurz
vom sanitären Standpunkte aus konnte ich in Danzig nichts
weniger als die schöne Stadt finden als die sie mir immer
bezeichnet war

Mit dem Jahre 187V nachdem im November 1869
die neue Wasserleitung in Betrieb genommen war treten
etwa günstigere Verhältnisse auf aber wesentlich besser wer
den dieselben erst ach Eröffnung der Canalisation im Jahre
1872 Im Jahre 1873 betrug die Sterblichkeit im I
Quartal 22 8 im II 25,8 im III 36,9 in t em IV
22,2 pr Mille Im Durchschnitt also 25 pro Mille und
dabei ist zu berücksichtigen daß die gesteigerte Sterblichkeit

im II und III Quartale auf die Cholera zu schieben ist
welche im Ganzen etwa 178 Opfer verlangte eine
äußerst bescheidene Zahl gegen frühere Epidemieen Unk
Wie die Mortalität so hat sich auch wie überall die
Morbidität in Danzig wesentlich verringert seit 1876 resp
Ende 72 Zwar die Pocken haben in den Juhren 1871
1872 in Danzig wie überall wo französische Gefangene
hinkamen gar mg gehaust aber wir wissen ja daß diese
eb nso wie Maser Scharlach u a sich weniger um Grund
und Boden und Wasser kümmern als z B Typhus und
Cholera gerade die letzte Cholera scheint in Danzig recht
für die Einwi kung der CanaUsatien zu sprechen Dieselbe
befiel überhaupt bloS 77 Häuser unter diesen 57 mit je
einem 2V mit mehr als einem Todten Von diesen
2V waren 18 der Canalisation nicht angeschlossen nur 2
waren es Diese beiden Häuser aber hatten nur je 2 Todte
welche innerhalb zweier aufeinanderfolgender Tage starben
während in den andern Häusern die einzelnen Fälle in
längeren Zwischenräumen einander folgen Man ist also
berechtigt anzunehmen daß diese je 2 Fälle von außen in
dieselben eingeschleppt nicht daß die zweite Erkrankung im
Hause selbst au der ersten producirt sei Es scheint also
daß die kanalisirten Häuser der Cholera kein geeignetes Ter
rain boten

Aber auch gegen die Riesels lder haben die Antikana
lisateure Einwände erhoben Zunächst sie verpesten die
Atmosphäre auf eine halbe Meile und weiter im Umkreise
Meine Herren DaS ist einfach nicht wahr Von Danzig
hatten wir ja derartige Nachrichten auch schon gelesen aber
sie werden mir glauben wenn das Bassin der Pumpstation
welche stet mit Bohlen überdeckt ist und dessen Kanal
wasserinhalt stet von einem Schaufelrade aufgerührt wird
plötzlich gelüftet wird und man riecht nicht mehr als man
etwa an einem gewöhnlichen Goßsteine riecht dann kann
der Geruch auf den Rieselfelcern nicht schlimm sein ES
War auf d n Rieselfeldern von Danzig auch in Wahrheit
so viel wie Nicht zu riechen Gestank unzweifelhaft nicht
vorhanden Wie soll es auch möglich sein da ja der Düng
stoff in seinem frischen und äußerst verdünnten Zustande
mit einer unglaublichen Geschwindigkeit von den Pflanzen
assimilirt wird Mit einer Geschwindigkeit daß daö Gra
z B 1 Zoll in 24 Stunden wächst Es bleibt ihm ja
gar keine Zeit zur fauligen Zersetzung l Die sehr zahlreichen
englischen Erfahrungen bestätigen die in vollem Maaße
Würden sich Wohnungen in der Nähe der Rieselfelder hal
ten können wenn der Vorwurf richtig wäre Die Riesel
felder der Stadt Norwood beginnen 266 Fuß von den
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nächsten Häusern des OrteS Auch der Borwurf der Ge
sundheitsgefährdung wird durch die englischen Erfahrungen
widerlegt Eine Farm in der Nähe von London bekommt
Kanalwasser aus einem Stadtiheile in welchem die Cholera
herrschte Auf der Farm kam kein einziger Cholerafall vor
In Croydon sollen sogar die Mortalitätsverhältnisse seit der
Anlage der Rieselfelder günstiger geworden sein als sie vor
dem waren

Die Rieselfelder sollen ferner mit der Zeit von Düng
flössen übersättigt werden und dann Sumpsstätten abgeben
Das erschei t möglich obgleich auch hierfür die langjährigen
Erfahrungen der Engländer nicht sprechen D e Craigen
tirnny Wiesen bei Edinburg z B werden seil über 266
Jahren berieselt und geben noch immer guten Ertrag sollen
allerdings zuweilen riechen

Das auf den Rieselwiesen gebaute Gras soll von den
Thieren nicht gefressen werden und die auf denselben ge
bauten Gemüse sollen Verdauungsstörungen verursachen
Auch dieser Vorwurf ist falsch Ja Carlisle weiden die
Schafe das Gras der Rieselwiesen direct ab und sind ge
sund Die Veterinarärzte und Beamten der englischen
Armee bezeugen daß sie nie Klagen über Versütterung des
Rieselheu s gehört haben Die Kühe in Edinburg werden
unausgesetzt mit Rieselwiesengras genährt und den großen
Milchbedarf der Stadt Glasgow liefern 1666 Kühe welche
meist gleiches Futter genießen u s w

Das Wasser soll ungereinigt wieder abfließen Bei
gewisser Bodenbeschaffenheit mag dies zum Theil der Fall
sein In Danzig war da abfließende Wasser ganz klar
aber durch den unter dem Dünensande befindlichen eisenhal
tigen FuchSsand gelb gefärbt Im Allgemeinen ist das
Wasser der Rieselfelder außerordentlich rein Bei Alders
Hot haben 3 Familien das au den Rieselfeldern abfließende
Wasser 3 Jahre lang getrunken ohne irgend welchen Nach
theil

Meine Herren Seitdem die Frage Canalisation oder
Abfuhr ventilirt wird habe ich immer mehr Meinung für
die Canalisation gehabt Alle Zweifel aber welche ich noch
gehabt habe sind geschwunden seitdem ich die Canalisation
und die Rieselfelder von Danzig gesehen habe Ich wünsche
sehnlichst daß auch Halle recht bald vollkommene Schwemm
kanäle und vielleicht auch Rieselfelder erhalten möge

Ebenso günstige Erfahrungen aber über Einwirkung
der Wasserleitung und Canalisation auf allgemeine Salu
britäc wie in Danzig liegen seit viel längerer Zeit schon
au England vor In England hat man seit 1848 ange
fangen nach modernen Grundsätzen zu canalisiren und die
Zahl der engtischen canal sirten Städte ist eine sehr große
und wächst fort und fort Und in allen canalisirten Städ
ten hat sich die Mortalität erheblich gegen früher verringert
Die gegenwärtige Sterblichkeit beträgt z B in Bristol 22
pro Mille in London 23,59 pro Mille in kleineren Städ
ten noch weniger 17 26 pro Mille London ist unbe
stritten die gesundeste Stadt der Welt Jntbe ondere ist
noch zu bemerken daß die Sterblichkeit an Schwindsucht
seit der Entwässerung der Städte ganz außecordenilich z B
in Salisbury um 56 pCt abgenommen hat

Und wodurch leistet die Canalisation so Ausgezeichne
tes Durch Eniwässerung des Boden uud durch möglichst
schnelle und möglichst Vollständige Entfernung der mensch
lichen und thierischen Abfallstoffe ES würde zu weit sich
ren wenn ich Ihnen die verschiedenen wichtigsten Methoden
zur DeSinsicirung und Abfuhr der Excremente auseinander
setzen wollte Sie haben auch ihre Borzüge und müssen
sein aber darüber ist kein Zweifel am schnellsten vollstän
digsten und saubersten leistet die die Canausation Wasser
ist das billigste und beste Reinigung und Transportmittel
und hätte Herkules den Fluß Ach lous nicht zur Disposition
gehabt wer weiß wie weit er mit der Reinigung der Ställe
deS Augias gekommen wäre

Die Anticanalisateure machen der Canalisation haupt
sächlich 3 Vorwürfe 1 sie entziehe der Landwirthschaft den
sehr werthvollen Dünger 2 sie verfchlämme und verunrei
nige die Flüsse und 3 sie verpeste die Lust und insicire
den Boden mit Zersetzungssteffen

Dieser letzte Vorwurf ist falsch Die Kanäle saugen
allerdings Wasser aus dem Boden auf aber sie lassen kein
Schmutzwasser durch höchstens nur in einem äußerst gerin
gen Grade außer wenn Brüche stattfinden welche natürlich
dem Canalinhalte freien Durchgang gestatten müssen Der
Vorwurf sie verpesten die Luft ist eben so unrichtig Er
paßt für die alten Canäle welche eigentlich nichts weiter
als langgestreckte Senkgruben sind in denen eine faulende
Masse mehr oder weniger lange stagnirt aber nicht sür die
Canäle der Neuzeit an denen die Kothmassen in frischem
und sehr verdünnten Zustande unausgesetzt abfließen und
welche außerdem durch zweckmäßige Abschlüsse und Ventila
tionsschächte an dem Aussenden übelriechender schädlicher
Gase verhindert werden

Der zweite Vorwurs sie verschlammen und verunrei
nigen die Flüsse ist nur halb wahr Die Fäcalmassen ver
schlämmen nur in äußerst geringem Grade Die festen Ex
kremente eine Menschen betragen Vt Pfd täglich und diese
enthalten noch 7A pCt Wasser Eine Stadt von 66,666
Einwohnern würde also täglich etwa 4666 Pfd dem Flusse
zuführen Da würde für unsere Saale nicht groß zu be
merken sein zumal dieselben nur in äußerst verdünntem
Zustande sich befinden müssen Vergleichen Sie die vorlie
genden Flüssigkeiten Wasser au der Pumpstation von Dan
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zig und Wasser aus verschiedenen Stellen der Gerbersaale
geschöpft Das erstere ist klar gegen das letztere

Der erste V rwurs endlich Die Clcsets Canaleinrich
tung entziehe der Landwirthschast einen vorzüglichen Dung
stoss ist richtig aber freilich auch nicht so schlimm als er
aussieht Wenn die Agricultnrchemiker den Werth der
menschlichen Excremente nach seinem Gehalte an Stickstoff
und Phosphaten uus 3 4 Thlr pro Kopf und Jahr be
rechnen so gilt dies aber nur von den frischen Excrementen
Liegen dieselben aber large Monate Jahre lang in der
Grube aufgespeichert so verlieren sie durch Fäulniß und
Zersetzung bis ihres ursprünglichen Werthes Und
außerdem geht b i der Ausbewahrung in Gruben der werth
vollere Theil der Excremente der Urin zum bei weitem
größten Theile verloren Jedoch selbst wenn es wahr wäre
daß ein außerordentlich großes Kapital an unbenutztem Dung
stoffe durch die Canalisation dem Landbau entzogen würde
ich als Städter winde mich nicht besinnen auch um diesen
Preis die Canalisation zu erreichen Mein erstes Interesse
ist möglichst schnelle und vollständige Entfernung der Ab
fallstoffe aus der Stadt Benutzt man aber den Canalin
halt zur Berieselung ja dann wird der menschliche Dünger
in einer sanz eminenten Weise verwerthet wie der Herr
Oberbürgermeister es ja vorher auseinandergesetzt hat

Schwurgerichtshof in Halle
Die diesjährige dritte Schwurgerichts Periode nahm

heute ihren Anfang unter dem Vorsitze des Königlichen
Kreisgerichts Directors Nötel aus Sangerhausen welcher
nach Mittheilung der Dispensations und Urlaubsgesuche
einzelner Geschworenen und der darauf erfolgten Entschei
dungen die anwesenden Geschworenen aus ihre Pflichten
verwies und demnächst mit Bildung des Schwurgerichts für
den heutigen Tag begann Als Beisitzer fungirten die
Kreisgerichts Räthe Stecher v Landwüht Dr Thüm
mel und Metsch Das öffentliche Ministerium war ver
treten durch den Staats Anwalt Starke Als Gerichts
schreiber amtirte der Gerichts Actuarius Albertus Aus
gelost wurden als Geschworene Dittmar Kaufmann
in Sangerhausen Dr Delius General Secretair hier,
Bauermeister Gruben Juspector in Zscherndors Feig
ner Gutsbesitzer in Wiedemar Fritsch Kaufmann hier
v Heringen Rittergutsbesitzer in Ustrungen v Roemer
Rittergutsbesitzer in Nausitz Schönbrodt Gutsbesitzer
Wiedemar Schumann Kaufmann in Delitzsch Emicke
Rentier in Fienstedt Finsch Gymnasiallehrer hier Klöp
zig Mühlenbesitzer in Landsberg

Auf der Anklagebank erschien zunächst der Handarbeiter
Friedrich Wilhelm Rechtenbach und die Trödlerin ver
wittwete Tisch er Friederike Ernestine geborne Ebert
Beide von hier der Erstere unter der Anklage der gewerbs
mäßigen Hehlerei

Rechtenbach ein Mensch von 20 Jahren hat bereits
wegen Betruges und 3 Mal wegen Diebstahls Strafen
erlitten und ist erst am 18/5 d Js aus dem Gefängnisse
entlassen worden Seine Mutter welche heute genöthigt
war als Zeugin gegen ihn aufzutreten wie sie es auch
gewesen ist die den leiblichen Sohn zur Bestrafung hat
anzeigen müssen gab eine traurige Schilderung der morali
schen Verkommenheit des Angeklagten Trotz wiederholter
Bestrafungen hat sie immer noch auf seine Besserung ge
hofft und ihn erst 14 Tage vor Weihnacht v I vollstän
dig equipirt

Leider stellte er sich ihr schon kurz nach Neujahr wie
der in abgerissenem Zustande vor und suchte immer von
Neuem um Geldunterstützungen bei ihr nach Gleichzeitig
lag er bei ihr auf und betrug sich so daß sie ihn polizei
lich aus ihrer Wohnung entfernen lassen mußte Nachdem
er ihr im Vertrauen die lügenhaf e Mittheilung gemacht
hatte daß er bei Frankfurt gemeinschaftlich mit einem An
dern einen GenSdarmen todtgeschlagen wurde sie von Furcht
vor ihrem Sohne erfaßt und riegelte sich ein wen er Ein
laß begehrte So unter Anderm am ersten Pfingstseiertaze
TagS darauf verschaffte sich der unnatürliche Sohn mit Ge
walt was er in Güte von d r Mutter nicht hatte erlangen
können obgleich er wußte daß sie den letzten Zehnthaler
schein für ihn verausgabt hatte In ihrer Abwesenheit stieg
er vom Corridor aus durch eine Fensteröffnung in die müt
terliche Wohnung ein nachdem er eine Scheibe zertrümmert
und den Fensterflügel ausgehoben packte wa er erfassen
konnte zusammen nahm einen Ueberzieher Rock Hose
West ein Paar Haurschuhe des Handarbeiters Hauschild
Rock Hose Weste und verschiedene andere Kleidungsstücke
seines Bruders Theodor ein n Merinoshwal ein Paar
Hausschuhe und ein Vorhemdchen seiner Mutter und ent
fernte sich mit diesen Sachen verkaufte resp vertauschte sie
an die Trödlerin Fischer hier und später an einen unbekann
ten Fleischergesellen und brachte den Erlös in gewohnter
Weise durch

Rechtenbach war im Wesentlichen der That geständig
Seitens der Staats Anwaltschaft wurde aber der vom Ver
theidiger App Ger Referendar RostoSky beantragten An
nahme mildernder Umstände entschieden widersprochen so
daß es deshalb und mit Rücksicht auf die Frage ob Ein
bruch in einem Gebäude oder gewaltsame Eröffnung eines
Behältnisses vorliege der Zuziehung der Geschworenen be
dürfte Die verwittwete Fischer welche die Hauschild
schen Sachen die der Eigenthümer vor 2 Jahren für 25
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Thlr erworben für 7 Thlr 25 Sgr theilweise unter An
rechnung anderer eingetauschter Kleidungsstücke angekauft
wurde der gewerbsmäßigen Hehlerei bezüchtigt, weil sie
den Umständen nach hätte annehmen müssen daß der Ver
käufer die Sachen mittels einer strafbaren Handlung er
langt habe

Rechtenbach war nämlich als er am zweiten Pfingst
feiertage bei sehr warmer Temperatur die Sachen ihr zum
Verkauf anbot mit dem Tuchrocke und dem Winter Ueber
zieher Haufchild s bekleidet die Sachen waren ihm zu eng
und zu klein und die Fischer hatte das Kaufgeschäft in ihr
Trödlerbuch nicht eingetragen Ihr Vertheidiger Appell
Ger Referendar Graese hob hervor daß die Fischer in
Folge des Todes ihres Ehemannes mit den Geschäft, noch
nicht vertraut gewesen den Rechtenbach über den Erwerb
der offenbar für seinen Leib nicht gemachten Sachen be
fragt und einen nach ihren Begriffen angemessenen Preis
bezahlt auch zu der Eintragung des Ankaufs in das Tröd
lerbuch noch nicht hinreichende Zeit gchabt und in Folge
der vom Staatsanwalt erlassenen öffentliche Bekannt
machung die Polizeibehörde selbst benachrichtigt habe
Der Staatsanwalt hielt die Anklage wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei nicht aufrecht beantragte aber das Schuldig wegen
einfacher Hehlerei

Der Spruch der Geschworenen lautete gegen Rechten
bach Schuldig des schweren Diebstahls unter Verneinung
Mildernder Umstände bezüglich der Fischer Nicht
schuldig

Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde hier
nächst vom Gerichtehofe die p Fischer freigesprochen Rech
tenbach aber zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust auf
2 Jahre veruriheilt auch die Stellung desselben unter Po
lizeiaufsicht für zulässig erklärt

An die Stclle des abgeführt Rechtenbach trat aber
mals ein junger Mensch von 22 Jahren der bisher beim
hiesigen Königlichen Kreisgericht beschäftigt gewesene Schrei
ber Gustav Domeratzky von hier bisher unbestraft
welcher in seiner Stellung als Schreiber eine monatliche
Einnahme von 20 22 Thlr gehabt hat Mehrfache
Urkundenfälschung wurde ihm zur Last gelegt Anfangs
Mai d I erschien er bei der Wittwe JankowSkh Hierselbst
mit einem Schuldscheine über 20 Thlr welcher die Unter
schrift Reinhold Keber Referendar trug angeblich im
Auftrage des p Keber um die gedachte Summe von der
JankowSky als Darlehn zu entnehmen

Als die Jankowsky den Wunsch äußerte daß Keber
persönlich sich einfinden möge erschien Domeratzky kurz
nachher mit rinem Wechsel über oben erwähnte Summe
acceptirt von demselben Kcber und erhielt nunmehr für
letzteren 18 Thlr und zwar unter Zurücklassung des
Schuldscheins und Wechsels

An demselben Tage noch und zwei Tage nachher pro
ducirte Domeratzky noch zwei angeblich von den Referen
darien Smhlfchmidt und Sintenis ausgestellte Wechsel über
20 resp 25 Thaler unter denselben Vorspiegelungen und
erhielt auf dieselben von der JankowSkh Geld und zwar
im Ganzen für alle drei Wechsel 5V Thaler welche er für
sich verwendet hat

Es ermittelte sich bald daß die genannten Referenda
rien deren Vornamen übrigens in den Schriftstücken un
richtig angegeben waren von der ganzen Sache nichts
wuß en selbstverständlich von Domeratzky auch kein Geld
erhalten hatten

Letzterer legte ein offenes Geständniß ab und machte
geltend daß die Sorge für seine Mutter und Geschwister
ihm obgelegen habe daß er dadurch in Schulden und auf
den Gedanken gerathen sei durch Urkundenfälschung sich in
den Besitz von Geldmitteln zu setzen um seine Stelle beim
Kreisgerichte nicht zu verlieren Hierauf gestützt beantragte
sein Vertheidiger App Ger Referendar Heise die Annahme
mildernder Umstände

Der Staats Anwalt bewilligte solche zwar führte aber
aus daß die Angabe des Domeratzky durch die Fürsorge
für Mutter und Geschwister in Schulden gerathen zu sein
ganz neu und unerwiesen sei ihm auch ganz ungiaubwü dig
erscheine daß er aber der Jugend des Augeklagten Rech
nung trage und nicht verkennen wolle daß sein Leichtsinn
durch die Bereitwilligkeit und Leichtgläubigkeit der Jan
kowSky Unterstützung gefunden habe

Der Gerichtshof nahm ebenfalls das Vorhandensein
mildernder Umstände an und erkannte in Uebereinstimmung
mit dem Antrage des Staats Anwalts auf 6 Monate Ge
fängniß und einjährigen Ehrverlust

Die unverehelichte Caroline Louife Paulive Mein icke
aus Artern welche demnächst auf der Anklagebank erschien
ein Mädchen von 23 Jahre welche bereits sielen Male
bestraft worden ist darunter vier Mal wegen Betruges
wird abermals beschuldigt in ganz gleicher Weise wie bisher
einen Betrug verübt zu haben

Am 3 August d I stellte sie sich in Halle bei dem
Kaufmann Nietfchmann im angeblichen Auftrage der dem
p Nietfchmann wohl bekannten Frau Wahl ein und ver
langte für du selb eine Tischdecke zur Ansicht Nietfchmann
händigte ihr sechs Stück zur Auswahl aus und sah sie
damit in das Haus eintreten worin wie er wußte die
Frau Wahl wohnte Kurz darauf brachte sie süns Tisch
decken zurück mit dem Bemerken daß Frau Wahl eine
solche im Werthe von 2 Thlr 2t Sgr gewählt habe und
noch um zwei Kinderkleider bitten lasse da mehrere Geburts
tagtzfeierlichkeiten in ihrer Familie bevorständen Sie erhielt
zwei solche Kleider im Werthe von 2 Thlr und trug sie
ebenfalls nach dem von Frau Wahl bewohntem Hause

Die Frau Wahl hat ihr aber weder einen Auftrag
rtheilt noch die Waaren erhallen vielmehr find dieselben

von der Meinicke theils verkauft theils sür LogiS und Kost
an Zahlungsstatt gegeben worden

Die Meinicke war durchgängig geständig und wollte
durch Noth zu der That getrieben worden fein

Dem Antrage des Vertheidigers App Ger Referendar
Sickel auf Annahme mildernder Umstände empfahl der
Staats Anwalt wie er sagte als letzten Versuch der Berück
sichtigung des Gerichtshofes indrm er die Hoffnung aus
sprach daß nunmehr vielleicht die Angeklagte nach Ver
büßung ihrer Strafe ihrer Neigung zum Schwindel ent
sagen und ein ordentliches Leben beginnen werde

Der Gerichtshof entschied sich ebenfalls sür die An
nahme mildernder Umstände

Der Staats Anwalt beantragte 1 Jahr Gefängniß
der Gerichtshof erkannte auf 6 Monste Gefängniß und
Ehrverlust auf 1 Jahr

Der Rauch iu Halle
Am 21 October 1874 beriethen die Aerzte der Stadt

Leipzig was denn eigentlich zu thun sei um der unvoll
ständigen Rauchverbrennung der Fabrikschoinstei e daselbst
entgegen zu wirken Leider ist die Calamität auch eine hal
lisch und daß dieselbe bei uns noch nicht in Berathung
gezogen ist liegt wohl nur an dem langen Winterfchlase
unseres hallischen Sanitätsvereins Ich kam neulich von
der Dölauer Haide über den höchsten Punkt der dortigen
Gegend über die Knochenbrennerei und übersah da gegen
Abend ein Bild der Stadt welches wahrscheinlich auch
jeden Andern unwillkürlich zurückgeschreckt haben würde sich

der Stadt zu nähern Mich wenigsten schreckte es zurück
Denn ich sah unser liebes Halle in einer solchen Nebel
und Rauchwolke versteckt daß von einzelnen Gebäuden kaum
etwas zu unterscheiden war und von der Saline her zog
sich bis zum Zuchthause und darüber hinaus ein Rauch
schweif gegen welchen der größte bisher beobachtete Comet
ein Zwerg war Er hatte sich so recht auf die dicke Nebel
schicht gelagert als ob es ihm ein besondere Behagen sei
sich wie auf einem Sopha horizontal auszustrecken Hätte
das Bild nicht so viel Abschreckendes gehabt man hätte es
wahrlich lächerlich nennen können Unwillkürlich bedauerte
man Alle welche in diejem Augenblicke gezwungen waren
diese Lust zu athmen und hoffte still daß dieser entsetzliche
isuperlatio von Erlkönig Nedelstreife vorübergegangen sein
werde ehe man selbst die Stadt erreichte um so mehr als
man bis dahin nur köstliche Waldluft geathmet hatte Dies
mal brannten die GaSlaternen wirklich unter Null des Be
gehrenswnthen und wahrscheinlich würden sie auch bei
doppelter nnv dreifacher Luftstarte nicht besser gewirkt haben
Denn ein solches Amalgam von Nebel und Rauch zu durch
dringen würde jedesfalls selbst einer electrischen Sorne
unmöglich gewesen sein

Ich gebe zu daß das Bild an jenem Abende einmal
ganz besonders dick aufgetragen war aber cS war doch
immerhin ein hallisches Bild geeignet zum Nachdenken an
zuregen Unsere Stadt hat zwar niemals über Mangel an
Rauch zu klagen gehabt seitdem namentlich die pfanner
schaftliche Saline mitten in Halle in der Halle lag doch
hat sich in neuerer Zeit seit der Zunahme der Fabr kschor
steine über die ganze Stadt r erbreitet was früher nur von
einem einzigen Punkte ausging Auf der einen Seite ist ja
das höchst erfreulich es spricht von der Zunahme unsres
industriellen Lebens in welchem der Puls der Culturvölker
Wesentlich schlägt

Auf der andern Seite indeß giebt es noch tausend
Andere welche nicht direct an den Vortheilen dieser Indu
strie participiren und doch gezwungen sind ihre Nachtheile
auf sich zu nehmen Nun zu diesen Nachtheilen gehört
wesentlich die Fülle von Rauch welchen unsere Jndusirn llen
so verschwenderisch über uns ausgießen daß man ihnen
leicht nachweisen könnte wie viele Tausende von Thalern
sie jährlich durch unoe brannten Kohlenstoff nicht nur in
die Lust sondern auch in unsere Lungen ve puffen Nir
gends wird bekanntlich eine größere Verschwendung getrieben
als in unseren Oesen und Heizapparaten aller Art Denn
leider soll noch der rechte Ofen erfunden werden der allen
Anspiüch n der Haushaltung Genüge leistet Es ist da
eine Calamität die sich leider bis jetzt nicht beseitigen läßt
Was jedoch bei d n Haushaltungen noch unmöglich ist das
hat die Industrie längst in ihrem Gebiete erreicht nämlich
eine ziemlich vollständige Verbrennung des Rauches Da
entsteht wirklich die Frage ob wir Bewohner einer groxen
Stadt noch ferner verpflichtet find ein UnterthänigkeitS
Verhaltniß unserer Industriellen zu ertragen während diese
bei sorgsältigen Heizvorrichtungen leicht im Stande sein
würden im Interesse ihres eigenen Geldbeutels den Rauch
ihrer Fabrikschornfteine vollständig zu verbrennen

Ob der Rauch schade oder nicht schade ist hier jedes
falls nicht die Frage er ist und bleibt unter allen Um
ständen eine Calamität welche kranke Lungen sicher nicht
so leicht ertragen wie starke Ebenso wenig ist Jemand
darüber in Zweifel daß der aus der Luft niedergeschlagene
Ruß eine Calamität sei Bad Wittekind hat das in einer
Weise erfahren die den dortigen Wirth nöthigte statt der
Steinkohlen nur noch Coaks zu brennen Auch mit der
Errichtung himmelhoher Schornsteine ist sie nicht abgethan
denn das heißt die Sache nur in eine andere Gegend
führen so daß bei der heutigen Ausdehnung unsrer Stadt
in der Regel wieder bewohnte Stätten getroffen werden
Wir könnten Schornsteine unsrer Nachbarschaften nennen
die uns zwingen schleunigst alle Fenster zu schließen wenn
der Wind ihren Rauch niederschlägt Dann klagen die
armen Hausfrauen über ihre Gardinen die doch so kostbar
seien und so wenig halten wollen da sie so und so oft im
Jahre mehr gewaschen werden müssen und der Hausherr
jammert zerknirscht über die neue Ausgabe für eine neue
Auflage des kostbaren Gutes Ach wenn es doch nur die
Gardinen allein wären Wie mögen aber wohl die armen
Maschen unsrer Lungen die sich leider nicht in den Wasch
trog werfen lassen aussehen Jn der That wir glauben

daß es nachgerade auch bei uns in Halle Zeit sei Klage
über diese Rauchmassen zu erheben die unsere Existenz
mindestens nicht anmuthiger machen Wenn man in Leipzig
dazu schritt den Gegenstand dem Sanitätsausschusse zur
Vorbereitung der nöthigen Anträge an den Magistrat zu
überweisen dann glauben wir ist es nachgerade auch uns
geboten Aehnliches zu versuchen

Aber wo ist denn das Forum vor welches wir diese
Angelegenheit erfolgreich bringen könnten wenn es der halli
sche Sanitätsverein nicht ist Erwache erwache o hallischer

Sanitätsverein Hallesche Zeitung
Civilstauds Register der Stadt Halle

Meldung vom 17 November

Eheschließungen Der Kömgl R gicrung rath August
Hermann Brandt Frankfurt a/O u Clara Brandt
Zink s Garten 9 Der RitlergutSpächter Jmmanuel

Christ Sckö e Helmershausen u Manha Brandt
Zr k s Garten 9 Der Handarbeiter Bernhard

Meder und Christiane Kaiser kl Sandberg II
Geboren Dem Schlosser Christian Friedrich Wilhelm

Ellmann Zwillingstöchier Breitestraße 14 Dem
Schubmackerrneister Friedrich Christian Wolfram
eine T Schulberg 8 Dem Fabrikbesitzer Ladwig
Althen eine T Oberglaucha L/3 Dem Eisen
dreher Gottlob F iedrich Louis Schaller ein S
Schulberg 5 Ein unehel S Rathswerder 9

Dem Pastor Hermann Otto Liegbert Jordan
ein S Müylwea k Dem Schlesf r Julw Win
ter ein S Biunoswaite 18 Dem Buchbinder
meister Gustav Adolph Müller ein S Brüder
straße 4 Dem Fischermeister Carl Hoffmann
eine T Böllbergerweg Dem Schneidermeister
Gottfried Albert Hirsch ein S Liliengasse 11

Gestorben DeS Handaib Au Cd Siege Töchter An
tonie Beriha 2 I 10 M und Mari Emma 4 I
10 M 23 T Lungenentzündung Hinengasse 9

Kirchliche Anzeige
Den Mitgliedern der hiesigen St Moritzgeme t de

bringen wir hierdurch zur Kenntniß daß nächstkommenden
Syuutag den 22 d M als am Todtevfeste die
zweite Jahres Collecie sür unsre Kirche in den Vor und
Nachmittags an den Kirchenthüren aufzustellenden Becken
eingesammelt werden wird

Halle den 17 November 1874
Der Gemciude Kirchenrath z St Moritz
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Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhaus
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